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N126 . Dienſtag den 26 . Oktober . 1847 .

— Die „ Deutſche Zeitung “ , welche in Hei· tung von Kantonalſouveränetäten , keinen gewaltſamendelberg erſcheint , iſt in Kurheſſen verboten worden . Umſturz beſtehender Bundeseinrichtungen , keine Ein⸗Einzelne Nummern waren vorher ſchon dorten mit heitsregierung , keine Verletzung Eurer Rechte undBeſchlag belegt .
Freiheiten , keine Gefährdung Eurer Religion . Sie— Aus Bayern erfährt man , daß ein Cirkulär wird vielmehr allen Kantonen gegen ungerechte An⸗des Miniſteriums des Innern an alle Kreisregierungengriffe in guten Treuen denjenigen Schutz gewähren ,ergangen ſein ſoll , worin eine mildere Handhabung den ſie von eidgenöſſiſchen Mitſtänden anzuſprechender Cenſur anbefohlen werde .
berechtigt ſind , den Beſtimmung und Zweck des ge⸗—. In Wien ereignete ſich in der Vorſtadt Schot⸗ meinſamen Bundes fordern . Darum Eidgenoſſen!tenfeld ein gräulicher Doppelmord von Mutter Bundesbrüder ! tretet zurück aus einer Verbindung , dieund Tochter . Letztere gerieth wegen ihres Geliebten ſoweit ſie nur ſolches enthält , was mit dem gemein⸗mit der Mutter , die ihm ihre Unterſtützung nichtſamen Bund in Einklang ſteht , für Euch nicht noth⸗geben wollte , in Zank und miſchte Gift in ihre Suppe wendig , ſo weit ſie aber Anderes in ſich ſchließt , bun⸗Der hierdurch bewirkte Tod ſcheint ſolche Gewiſſens⸗ desrechtlich nicht zulaſſig iſt . “biſſe oder Befürchtungen bei der Mörderin erzeugt zu — Aus Zürich erfahrt man vom 21 . Oktober .haben , daß ſie ſich durch daſſelbe Gift das Leben An gütliche Beilegung des Streites iſt gar nicht mehrͤ

zu denken . Es iſt nicht einzuſehen , auf welchem— Die Gattin Herwegh ' s des Dichters , von Wege die Repräſentanten auf das Volk einwirken kön⸗der man neulich behauptete , daß der preußiſcheGe⸗ nen. Die Regierungen werden ihnen nicht nur nichtſandte in der Schweiz das Viſa ihres Paſſes zum behülflich ſein , die Proklamation zu verbreiten , ſon⸗Behuf einer Reiſe nach Berlin verſagte , und daß dieſe dern gerade alle möglichen Hinderniſſe in den WegDame deßhalb ohne jene Paßlegitimation die Reiſe legen . Zug ſcheint noch am zugänglichſten zu ſein .antreten mußte , iſt jetzt laut Berliner Nachrichten , Der alte Z. iger Landammann Sidler , jetzt Zür ' cherohne Schwierigkeiten auf der Reiſe zu finden , wohl⸗ Großrathsmitglied , hat immer noch großen Anhang.behalten in Berlin eingetroffen . Indeſſen wird ſich die Jahreszeit immer verſchlimmern,— Schweiz . Die Proklamation der Tagſatzung und die lange Spannung der Gemüther wirkt nichtan die Sonderbundskantone laulet : „ Durch Beſchluß gunſtig . Zwiſchen den Regierungen herrſcht keintvom 20. Heumonat d. J. hat die Tagſatzung jenes Uebereinſtimmung . Während Zürich und St . GallenBündniß als mit dem allgemeinen Bunde unverträglich Truppen aufbieten , entlaͤßt Bern ſeine an der Lu⸗und demgemaß als aufgelöst erklart . Die oberſte zerner Gränze aufgeſtellten drei Bataillone . GeradeBundesbehörde , der durch den Bundesvertrag das ſo ging es im Kappeler Kriege zu , klagen die Kriegs⸗ausſchließliche Entſcheidungsrecht eingeräumt iſt , hat luſtigen .ſomit entſchieden . Dieſer Entſcheid muß von allen — Die erſte kriegeriſche Handlung eidge⸗eidgenoͤſſiſchen Ständen geachtet werden , ſonſt würde nöſſiſcher Manner gegen den Sonderbund hat bereitsBundesrecht durch Bundesanarchie verdräungt . Wi Statt gefunden . Sonntag den 17 . Oktober war naͤm⸗können und wollen noch nicht annehmen , daß Ihr , ge⸗lich im Kanton Aargau ein ſogenannter Tanzſonntag.treue , liebe Eidgenoſſen , in ſolcher mit Euren Bundes⸗ In der Nacht vereinigten ſich in dem an der Luzernerpflichten unvereinbaren Stellung beharren werdet . Nur Gränze gelegenen Dorfe Menzikon die rüſtigen BurſcheMißtrauen und unbegründete Beſorgniſſe können Euch auf dem dortigen Tanzplatze zu einem Angriff auf diein Euerm bisherigen Verfahren geleitet haben . Ihrſvon der Luzerner Regierung aufgeführte Wynenſchanze .fürchtet Gefahr für Eure von den Vätern ererbten Mit Schaufeln und Kärſten zogen ſie aus und baldRechte und Freiheiten , für Eure künftige Stellung im war das Werk ſonderbündiſcher Kriegskunſt dem Erd⸗eidgenöſſiſchen Bunde , für Euern Glauben , Eure Reli⸗ boden gleich gemacht .gion . Wir geben Euch nun aber die feierliche Ver . ⸗ — In Luzern hat Sſicherung , daß jede Abſicht , dieſe Eure theuerſten rath beſchloſſen und verkü
chultheiß und Regierungs⸗

Güter zu gefährden , ferne von uns iſt . Sie ſollen
ndigt , daß in Erwägungvielfacher Umſtande , die von der Tagſatzung abgeord⸗als Euer Heiligthum unangetaſtet bleiben . Wie ſollte neten Herren Commiſſaͤre zwar empfangen , allein ihnenes auch in den Geſinnungen der Bundesbebörde liegen nicht geſtattet werde , mit dem Regierungsrath inkonnen , Unrecht zu üben gegen Bundesgenoſſen , Unrechtdirekten Verkehr zu treten ; daß die Verbreitunggerade gegen diejenigen eidgenöſſiſchen Mitſtände , die der Proklamation unterſagt ſeie und daß Einwohner,in ihrer Mehrzahl zu den älteſten Gliedern unſeres welche ſich dennoch der Verbreitung derſelben beigehenBundes gehören ! Die eidgenöſſiſche Tagſatzung will ließen, gefänglich einzuziehen und dem Straf⸗keine Bedrückung von Bundesgenoſſen , keine Vernich⸗richter zu überweiſen ſeien .
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— Aus Lucca , 14 . Oktober . Leopold II . , der des erſteren , ſo theilt auch das Coblenzer Amtsblatt

jetzt über Lucca und Toscana herrſcht , hielt mit ſeiner den betreffenden Württembergiſchen Steckbrief mit

Gemahlin , dem Erbprinzen und einem zahlreichen Der ꝛc. Jaeger iſt nicht blos bereits wegen mehrfacher

Gefolge heute ſeinen feierlichen Einzug in dieſer freudig gewerbmaͤßig verübter , zugleich den vierten Rückfall

bewegten Stadt . Zuvor war verkündigt worden , daß bildender Betrügereien , wegen einer als zweiten Rück

bedeutende wohlthätige Spenden an die Armen er⸗ fall ſich darſtellenden Unterſchlagung , eines den erſten

folgen ſollten . Jubelnd empfing das Volk den neuen Rückfall bildenden kleinen Diebſtahles , gefährlicher

Herrſcher . Heute Abend allgemeine Beleuchtung . Landſtreicherei , erſchwerten Be s mit falſchen Zeug

— Das Einſtellen der Zahlungen in Eng⸗ſnaſſen , ze iſe

—* 8˙ſondern auch in den Anſchuldigungsſtand auf den Grund

land nimmt nachgerade doch einen weit ernſtern Karak ſes und Bel —
— 0 Beweiſes und Bekenntniſſes wer en des nei

ter an . Eine Nachricht aus London vom 20. Oktober 8 ertd⸗

＋
Ber 4.

21 Vore egangenen nächſten Verſuches d Er⸗

berichtet nämlich , daß die Bank von Liverpool . . * “ * 4 ind unt
8 5 ein erſetz Insbeſondere aber ſind 11 nen

ihre Bankgeſchäfte ſuspendirt d. h. zu zahlen auf - „elen
Vor 8 BetTovielen Vorſtrafen wegen Betruges und Landſtreichere

gehört habe Nicht geringe Beſtürzung mag dieſer
ler

80
t wetze

und eret

— eiſe pö Aedrei in Frankreich erkanute , von Straßburg unter dem

Vorfall hervorrufen . — Gerüchtweiſe hört man, daß ; 8
dem 9. November 1838 von zwei Jahren Gefängniß; ‚

s⸗Tribunals Altkirch
N

der Kaiſer von Rußland die Abſicht hege , in England
durch Erken For

g du Erkenntniß des Correction

eine baare Summe von 3 Millionen Pfund Sterling —
* 00

vom 16. April 1839 wegen Vergehens zu

egen . 4 4.
anzuleg

6 die K jzwei Monaten Gefängniß und fünfjähriger Polizei⸗
man aß e onig AMufff 8 6

Aus Madrid erfährt man , daß die Königin⸗Aufſicht , durch Erkenntniß vom Corrections - Tribunale

Mutter , Chriſtine , zum Beſuche ihrer Königlichen Colmar vom 29. Juni 1839 zu drei Monaten Ge

Tochter eingetroffen und wie die Berichte lauten , mit fangnißſtrafe , nach deren ſueceſſiven Erſtehu zuletzt

Ehrfurcht empfangen worden ſei. Eine Aus⸗ ängnißſtrafe ,nach deren ſucceſſiven Crſtehung , zules

kindlicher rcht 9 1. Eine Aus⸗ſim Gefängniſſe zu Enſisheim , derſelbe unter dem

ſöhnung dieſer beiden hohen Perſonen iſt alſo voraus26 . Juli 1841 des Landes verwieſen wurde Er wechſelt

gegangen , aber nicht allein dieſes Ereigniß verdient dielfach ſeine Namens - und Berufsangal bad 76

der Erwähnung , ſondern hauptſächlich iſt es die zuer ein Graf , bald Baron , bald Offiz kennt 14

gleicher Zeit geſchehene Wiedervereinigung der Königin gern v. Norman Offirer aner

mit ihrem Gemahle, dem bisher der Eintritt in den Dienſt des Don Carlos ſein , nimmt die Rolle

Palaſt zu Madrid , der Reſidenz der Königin unter che

fagt war . Beide Vrrſöhnungswerke ſchreibt man Herrn augenblicklich legenheit zeſchickt

Narvaez zu . Feierlich war der Einzug des Königs in an, weiß d eblich e fälſchlich aus⸗
A 1 A i ͤ 4 Palaſt Iyft

An vVriß eh ger 5 Wd 2 24 U
2

hlich au

Madrid und bei deſſen Eintritt in den Palaſt empfin⸗ geſtetlte Wechſel gewandt zu berücken . Die Mitent

gen ſolchen die Miniſter und höchſten Staatswürden⸗ wichenen benutzt er als Bedienten oder ſonſt , wie es

träger . Das konigliche Paar blieb längere Zeit allein , die jeweilige Lage ihm tauglich zu machen ſcheint .

bevor der König ſich in ſeine frühern Gemaͤcher zurück⸗

zog. Andern Tages ſah man das königliche Paar in

einfacher Kaleſche in Madrid herumfahren , wobei ſolch

mit einigen Vivats begrüßt wurde . Es wird all Naundorf

gemein behauptet , die Zuſammenkunft zwiſchen der

Königin Iſabella und ihrer Mutter ſei ſehr herzlich

geweſen , und Ihre Maj . habe zu wiederholten Malen

die Freude geäußert , die ſie empfinde , ihre Mutter ( Fortſetzung von Seite 498. )

wiederzuſehen. In Gegenwart Erriſtinens ſollen herz Hier blieb er einige Zeit , und zog durch ſein from

liche Explikationen zwiſchen der Koͤnigin Iſabella und mes , ruhiges Benehmen und ſeine freudige Ergebung ſich

der vorgebliche Ludwig XVII . oder Herzog von

der Normandie .

K unden hab Königin
ihrem Gemahl — — Königin die Aufmerkſamkeit und Achtung des Hauptarztes zu,

120 von 9 2c peiſte 1 2 0
8

Mutter und der 8
erzog — — eiſten im ser ſich oft mit ihm unterhielt und auch in geſelligen

Palaſte mit der Königin und dem Konig Eine Kreiſen von ihm ſprach . Nach Verfluß von etwa zwei

konigliche Ordonnanz vom 13 Oktober ſetzt die Monaten hörte Lurwig zufälli n dieſem Umſtande

Palaſtbeamten , welche unter den letzten Miniſteriun und zeigte ſich geneigt , dem ' harmloſen Manne die

in Disponibilität geſetzt worden waren , in ihre Stel nachgeſuchte Audienz zu bewilligen . In dieſer theilte

len wieder ein . er dem König den Gegenſtand ſeiner zweiten erhaltenen

Eingebung mit , welche darin beſtand , daß er ihn
— Ein Erzgauner . In der Nacht vom 4 auf

ven 5. Oktober um Mitternacht entfloh der im Criminal eröffnete , der wahre

Gefängniſſe zu Ludwigsburg verwahrt geweſene , Leben und werde

ſchwerer Verbrechen angeſchuldigte & hriſtoph Fried⸗König r werde

rich Jaeger von Eſchenau , mit Hülfe und in ſich kr

Begleitung des Knechtes des Gefangenwärters , des ſter

Metzgers J . G. Sautter aus Weilheim koniglich Anderem

württembergiſchen Oberamtes Balingen , und in fernreer [ der Krönur

Begleitung und Complottfrung des wegen Körperver⸗ der a Wie dem nun

letzung verurtheilten Maurers Adam Bo hmler von auch ſei , ob ſich Warnung wirklich

Aſperg . Sie fuhren von dort bis Karlsruhe mit zu Herzen genommen , oder ob er andere Gründe

einem Hauderer . — Da es von hoher Wichtigkeit ſei , hatte — ſo viel iſt wenigſtens gewiß daß Ludwig XVIII

dieſer Menſchen habhaft zu werden , beſonders aberſich nicht krönen ließ , ſondern ungekrönt ſtarb Als

ajeſtät ſeie noch am

Kurzem zurückkehren ; der

ſich, wenn er wirklich ſeine Abſicht ,
.b

Schickſalſchlägen ausſetzen ; ſo werde z . B. unter

eims bei

dermann erſchlagen ,

G



n

1„

2

3E

503

2 8 ind ein Miniſterium einſente 61 liekMartin nach Hauſe zurückke and er, daß der und ein Miniſterium einſetzte , und ſchließlich ließ er
König das Haus Miethe wohnte , ange⸗noch , damit zur Vollſtändigkeit Ganzen nichts
kauft und ihm Geſch emacht ammtſmehr e, ein Journal gründen , das ſeine Sach7 1 7 4 1 1 4 6 A* I Noerkeoe 0 voſchov 10 0einer klein Dieſer Umſtand und ſeinelführen ſoll Herr Miderkeer aber , welcher die ver
Audienz be s welcher er natürlich ke— r e Redaktion d Bla übernahm , unter
Geheim mad trug nicht dazu bei, denſließ es , die vom Geſetz beſtimmte Kautionsſumme be

4 2 1 4 BRoß 1 hinteyl0 E 1 ror 11 E
gen und zu ö

1* ＋ 4 ＋

ehörden damals
8

ud rf Tre nahmen , de b6
Paſſe , auf den Uhrmacher Karl Ludwig

oß Croſſen in der Niederlauſitz lautend , ſick
daßſbeengt aufhalten durft

8 ppp —pp —p ———————. —. . 2
K

25,4 Am d. M. Nachmittags zwiſche
4 4 Uhrwurden auf dem in Friedrichsthal abge

. halte Jahrmarkt die unten beſchriebene ˖
K et

ohne daß man dieſem ſagt r der zu ſe em wir dies zur öffentlichel bvringen,4 6 8 en Blick erkannte ihn nun 8dde a 4 wi iche oliz auf den zurelch einem 3 noch ekannten 2 zuf das entwendete8

ihn als ſeinen rech ru
auf die Kniee nieder . Martin ' s Enthuſiasmus ka
zar k Srenzen mehr , er

mit Freudethränen , und die g
gleiter von Naundorf hörte om
mit den Bauern eine Meſſe in
von St. N. 80 Ir

ht
.

daf8 F
den nd5 F

4

f 9 1

welchen ſich d
1 9hatt einet her 2
binnen er

brach ndert Zauer

Grundbefitze L
Pa 9 undtaturalite Und

halt es Prinze
S0 gUnter der
Arnould amer
ſtoßen wurd

Mittelſt dieſer Unterſtützung
5 5 11der Gra und 1 8

4 ˖der ch ete
R In 3 „RKandit 1* * *

ſeine ohr

hatte prächtig ipa
liſche Pfe die Livreen 8
elegant , und mit ver 6
welchen eine zerbrochene (
ging ſogar ſoweit , daß er ſich

tmarmte den Prinze
12 Paytfte o* —anze Parthie der 2 *

Abend in Gemeinſchaft
dem kleinen Kirchlein

zundorf8 aundor

A 8zwa Herz K

Al 6
Prachrach

Kies

Beſchreibung der entwendelen Hoſen
Die Hoſen waren ganz neu von ſchwarz und weiß

mellirtem ziemlich feinem nit beinernen
Knöpfen beſetzt und en rauem Eane

t etzte en⸗

Deutſchneureuth .

Eggenſtein . . 50
Friedrichsthal 8

( Gu 14 1A N * 43 19
Hagsſeld 5 13
Hoch en 323
Kr en 15 34

1 94 .
1e 611 9viso 1 4
inke 0

MNühlt rg 17 4
570t e

( erſt im Ok erhobe 4
6

7 38

6 14
Welſchneureuth 41 27

n 164 19
Deutſchneureuth , d Oktober 1847

Großh . evangel . Landdekanat Karlsruhe .

— — — —
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* t 2 4 4 —
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Bürgermeiſters dahier , im Zwangswege oͤffentlich ver⸗ 2) Ein Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker in den

ſteigert , wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Be Hardäcker , neben Joſeph Pferrer und Vinzens
eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag Höll , Wtwmerken

wenn der Schätzungspreis erreicht oder auch 3 ) 44 Ruthen 4 Fuß Acker in den Spitzäcker beim
erfolgt ,

nicht erreicht wird Kirchhof , neben Jakob Weber Erben und Adam

1) Eine einſtockige halbe Behauſung , der obere Theil , Brendelberger

mit einer gemeinſchaftlichen Scheuer und Hofraithe , 4) 88 Ruthen 7 Fuß Acker neben

nebſt alleiniger Stallung , Gras - und Gemüsgarten Zyriack und Karl Anton Sche
r Früſthlat I. Ge

dabei , oberhalb im Ort , einerſ . Georg Leitz , an⸗ 5 ) 88 Rut hen 7 Fuß Acker in

derſ . Wilhelm Kornmüller , Weber , vornen die wann , neben Georg Reiſſer und Friedr . Joſeph

Dorfſtraße , hinter der Behauſung der Garten auf Schneider Erben

das Dorffeld ſtoßend 6 ) 50 Rutben Acker allda in den Hitten , neben Val⸗

1VViertel 5/ Ruthen ( altes Maas ) Acker in dem tin Moos und Adam Hammer

äußern Wingerſtück , einerſ . Chriſtian Kolb Wiw . 7) 1 Viertel Wieſen allda , neben Georg Ganz ll

a

3) 31

K

Heinrich Furrer

nderf . Wilhelm Pfeiffer und Joſ . Moos , Wtw

1½¼ Ruthen (altes Maas ) Acker in der Offenthard . , Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,

inerſ . Ikb . Kornmüller I. , Schneider , anderſeits daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗
tzungspreis oder mehr geboten wird

Viertel 19 Ruthen ( altes Maas ) Acker in derr Daxlanden , den 19 Oktober 1847
5νι

Hungerlach , einerſ . alt Bürgermeiſter Graff , anderſ Das Bürgermeiſteramt

alt Friedr . Leitz
Kuhn »dt. Kutterer

5) 27 Ruthen ( altes Maas ) Acker daſelbſt , einerſ . L1 Graben . ( Hausverſteigerung . )

HNmüller
Bürgermeiſter Graff , anderſ . alt Ikb . Koru Den 11 . November d. J. wird das der Heinrich

Friks Wittwe gehorige Haus , Hof und Garten in

6 ) 1 Viertel ( altes Maas ) Acker in dem Herrſchafts - der untern Gaß , einerſ . Wilhelm
Blou , anderſ . Karo⸗

gewann , einerſ . Bürgermeiſter Kiefer , anderſ . Ernſt line Kunzmann , der Erbtheilu verſteigert

Kiefer Die näheren Bedingungen werden an

1

Steigerungskage
7) 1 Viertel ( altes Maas ) Wieſen , oberhalb der bekannt gemacht

Brück , auf die Alb ſtoßend , einerſ . Georg Wilh Graben , den 21. Oktober 1847

Fiſcher , anderſ . Heinrich Furrer Das Bürgermeiſteramt

Rüppurr , den 19 . Oktober 1847 Kammerer

Das Bürgermeiſteramt . I1 ] Das Tuch und Maodewaarengeſchäft
Kiefer . vdt . Kornmüller . A

[ 1] Rüppurr . ( Zwangsverſteige rung . ) L. S Leon Söhne
Dem Kiefer und Bierbrauermeiſter Peter Stein 2

von hier , werden in Folge richterlicher Verfügung vor nbefindet ſich nun Langeſtraße unächft

11. Auguſt
J. L. ⸗A. ⸗N 22 unten beſchr 0 Herrenſtraße am Pumpbrunner

Lie genſchaften
S ienſtag den 2. November d. J . ,

Nach

meiſte
lich v

J J ( Stelle⸗Geſuch . ) Ein Mann , literariſch ge⸗

mittags 2 Uhr in der Wohnung des Bürger⸗bildet , welcher eine ſchöne Hand ſchreibt , ſich auch über

rs dahier , im Zwangswege zum zweitenmal öffent⸗ſeinen moraliſchen Werth ausweiſen kann , wünſcht ,

erſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken da er wirklich ohne feſte Stellung , auf einer Kanzlei

eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolge , Beſchäftigung zu finden Auskunft ertheilt das Comptoir

wenn der Schätzungspreis erreicht wird dieſes Blattes .

1) Ein zweiſtockiges Wohnhaus , welches ſich zi Freitag den 29 . Oktober

Rüppurr , den 18. Oktober 1847

Vormittags 8

Bierwirthſchaft eignet , nebſt einem beng ebäude , Uhr werden im Pfarrhauſe zu Deutſch - ⸗Neure uth
7 iner B R 1 *

welches zu tierbrauerei und ein eine Chaiſe , ein Schlitten , ein Pferdgeſchirr , Wagen⸗
brennerei eingerichtet iſt , in der Allmendgaſſe , ſitze und allerlei Zimmer⸗ , Küche⸗, Keller⸗ , Hof . und

0 e ba Schuſte nderſ 4 1

41
Matheis Joachim Schuſter , anderſ . das Gartengeräthſchaften gegen baare Bezahlung verſteigert

Ackerfeld
9

Frucht - Marktpreiſe
Das Bürgermeiſteramt .

Kiefer . vdt. Kornmüller Stadt Durlach

[ 21 Daxlanden ( Haus - und Güterverſteige am 23. Oktober 1847 e

rung . ) Dem Lukas Heß , Bürger und Ackersmann Waizen

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung vom Kernen neuer 15 2

18. Auguſt d. J. L. ⸗A. ⸗Nr. 20,438 Dienſtag den Kernen alter

November Vormittags 9 Uhr auf dem Rath⸗ Korn neues —

hauſe dahier , im Zwangsweg verſteigert Korn altes —

10 Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Gemiſchte ruct
Stallung nebſt 33 Ruthen 3 Fuß Hof und Haus⸗ Gerſte 8 47

platz in der Pfarrſtraße , 14060 Kornel Füg und Welſchkorn 34· —

der Straße . Hafer 8 333 „ 4 54

—
Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .

o


	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]

